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Über die Auszeichnung hat sich 
die Schule sehr gefreut. Das 

Projekt wurde von der „Schule 
ohne Rassismus - Schule mit 
Courage“ - AG ins Leben gerufen. 
Die Schüler*innen der AG sind 
nach wie vor engagiert bei der 
Sache.

Werkstattalltag
Die 10er-Nuss fehlt. Es ist immer die 
10er-Nuss. Zwölf Schüler*innen  
schauen in das fragende Gesicht 
ihres Mitschülers. Sie kennen das. 
Sie haben sie auch schon gesucht. 
Die 10er. 
Der Arme wird sie schon finden, 
denn sie taucht ja auch immer 
wieder auf. Die übrigen elf Schüler 
widmen sich wieder ihrer Auf-
gabe. Reifen wechseln, Licht 
installieren, Schaltung auswech-
seln, einstellen und dann noch ein-
mal Reifen wechseln. Eine Gruppe 
putzt schon ihr fertiges Fahrrad. 

Hardenstein-Gesamtschule  
engagiert sich für geflüchtete  
Bürger in Witten
Schulpreis für das „Zwei(t)radspende Projekt“ 

Schüler*innen der Hardenstein-Gesamtschule in Witten sammeln 
Fahrradspenden und geben sie verkehrstüchtig repariert an geflüch-
tete Bürger weiter. Für dieses Engagement erhielt die Schule den er-
sten Preis beim Solidarfond Schulpreis NRW 2019. Ein Bericht von den 
projektverantwortlichen Lehrer*innen
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Eigentlich hätte man zu Beginn 
der AG im Jahr 2016 anfangen sol-
len zu zählen, dann könnte man 
jetzt genau sagen, ob es das 101. 
oder das 105. fertige Fahrrad des 
„Zwei(t)radspende“ – Projektes 
wäre. Denn die Schuler*innen der 
AG Schule ohne Rassismus - Schule 
mit Courage der Hardenstein-Ge-
samtschule nehmen ihre Aufgabe 
ziemlich ernst. Sie schrauben nicht 
bloß alte Drahtesel wieder fahrfer-
tig zusammen, sie ermöglichen 
damit Menschen mit Fluchthinter-
grund ein kleines bisschen Autono-
mie und Mobilität. Im Keller des 
Schulgebäudes stapeln sich 
gespendete alte Fahrräder aus 
ganz Witten, die niemand mehr 
brauchte. Mal sind Kleinigkeiten 
kaputt, mal so ziemlich alles. Die 
Schülerinnen und Schüler sind das 
gewohnt. Manche Fahrräder 
gehen schnell und verlassen die 
Schule nach einer Woche und aus 

manchen rettet man immerhin 
noch einen Sattel oder einen 
Dynamo.

Help-Kiosk
Seit Jahren arbeitet das Projekt mit 
dem Wittener Help-Kiosk zusam-
men. Hier kümmert sich Lilo Dan-
nert, die Vorsitzende der Flücht-
lingshilfe Help-Kiosk Witten e.V., 
darum, Menschen mit Fluchthinter-
grund das Ankommen in Deutsch-
land zu erleichtern. Sie und ihr 
Team helfen bei schwierigen For-
mularen und allerlei Fragen. Für 
das Projekt Zwei(t)radspende 
übernimmt sie die Verteilung der 
fertigen Räder. Wer braucht drin-
gend eins, um seiner Arbeit nach-
zugehen, wer kann noch ein 
wenig warten? Die Liste der War-

tenden ist dennoch lang, aber die 
Freude der Menschen, wenn sie 
endlich ein Fahrrad bekommen, ist 
für die Schüler*innen immer wieder 
überwältigend und bestätigt sie in 
dem, was sie tun: Sich aktiv für 
andere einsetzen. 
„Ich hab die 10er!“ Sie ist wieder 
da. Wie immer findet sich die Pro-
blemnuss an einem unmöglichen 
Ort: In einem schon fast wegge-
schmissenen Reifenmantel oder 
an einem vergessenen Steck-
schlüssel. Der Schüler kann endlich 
die neuen Teile montieren. Die 
bekommt das „Zwei(t)radspen-
den-Projekt“ von dem Wittener 
Fahrradladen „Metal Motion 
Bikes“, der für dieses soziale Projekt 
den Schüler*innen immer weniger 
als auf dem Preisschild ausgewie-
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sen berechnet. Und so wird wieder 
eins fertig: 102, 106 oder welche 
Zahl auch immer. Die Schü-
ler*innen wissen, dass jedes fertige 
Fahrrad einem Menschen mit 
bewegter Geschichte ein wenig 
mehr Freiheit ermöglicht. Und 
ganz nebenbei erweitern die 
Schüler*innen ihre technischen 
Fähigkeiten und arbeiten im Team 
für sich und andere. 

Anerkennung
Ihr soziales Engagement und ihre 
Arbeit würdigte auch die Kommis-
sion der gemeinnützigen Solidar-
fond- Stiftung NRW, als diese 2019 
der Hardenstein-Gesamtschule 
den mit 12.000 Euro dotierten 
ersten Platz des Solidarfond Schul-
preises NRW verlieh. Für die 
gesamte Schulgemeinschaft und 
besonders auch für die teilneh-
menden Schüler*innen des Zwei(t)
radspende-Projekts war dieser 
Preis eine besondere Bestätigung 
ihrer tollen Arbeit im gemeinnüt-
zigen Bereich.  

Wie in einer rich-
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Vieles hat sich seit 2009 im Bildungsbereich verändert. Die 
schulstrukturellen Bedingungen mit dem unsinnigen 

Neben- und Gegeneinander von gegliedertem und integ-
riertem Schulsystem sind geblieben. 
In der letzten ISA (ISA III/2020) haben wir bereits die wichtigsten 
Ergebnisse der gemeinsamen Untersuchung der Schulleitungs-
vereinigung der Gesamtschulen NRW (SLV GE NRW) und der 
GGG mit dem Titel „Abiturientinnen und Abiturienten an 
Gesamtschulen 2020“ vorgestellt. In dieser Ausgabe erfolgt 
jetzt die Veröffentlichung der gesamten Untersuchung. 
Diese Untersuchung ist eine Aktualisierung der Vorgängerstu-
die von 2009. An den damals vorgestellten Ergebnissen hatte 
die Aussage, dass auch unter den Bedingungen des Zentral-
abiturs 72 % der Abiturienten*innen an Gesamtschulen beim 
Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule 
keine Gymnasialeignung bei der Schulformempfehlung erhal-
ten hatten, besondere öffentliche Aufmerksamkeit gefunden. 
Die Ergebnisse von 2009 wurden im Wesentlichen bestätigt. 
Überrascht hat uns allerdings, dass der Anteil der Gesamt-
schulabiturienten*innen ohne eine entsprechende Grund-
schulempfehlung noch gestiegen ist, von 72% in 2009 auf 79 
% in 2020.Dies zeigt einmal mehr die Fragwürdigkeit der frühen 
Selektion der Schüler nach Schulformen. Es zeigt, in welchem 
Ausmaß Begabungsreserven nicht ausgeschöpft werden. Es 
zeigt aber auch den Erfolg der Schulform Gesamtschule.
Da sich auch diese Studie hinterfragen lassen und ihre Ergeb-
nisse belegen muss, veröffentlichen wir auch die aktuelle Stu-
die komplett.
Im Namen des Landesvorstandes bedanke ich mich ganz aus-
drücklich bei den Autoren Rainer Dahlhaus und Werner Kerski 
von der GGG, bei Achim Elvert und Erhard Schoppengerd von 
der SLVGE NRW für diese Untersuchung. 
Ein Dank geht auch an alle Gesamtschulen, die sich an der 
Befragung beteiligt haben. 
Die Untersuchung mit ihren Ergebnissen ist eine wichtige Unter-
stützung für alle integrierten Schulen.

Neukirchen-Vluyn, November 2020
Behrend Heeren


